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Bericht zur sozialen und wirtschaftlichen Lage im Kreis Unna 
 

 
Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

die SPD-Fraktion im Kreistag des Kreises Unna stellt folgenden Antrag und bittet um Beratung 

im Kreisausschuss/-tag am 27./28.03.2023. 

 

Antrag 

 

Der Landrat wird gebeten, im Rahmen der Bürgermeister:innen-Konferenz sowie der 

Sozialdezernent:innen-Konferenz ein Stimmungsbild abzufragen, inwieweit ein Bericht zur 

sozialen und wirtschaftlichen Lage im Kreis Unna erstellt werden kann. Ziel soll es sein, kreisweit 

ein gemeinsam getragenes Konzept für eine einheitliche Berichterstattung über die 

verschiedenen Betrachtungsräume (Kreis, Kommune,Sozialräume) zu erstellen und damit 

einhergehend auch möglichst gemeinsame integrierte Handlungsstrategien zu entwickeln. 

  

Begründung 

 

Eine integrierte und strategische Sozialplanung hat in den vergangenen Jahren zunehmend an 

Bedeutung gewonnen. Sie befähigt Verwaltungsmitarbeitende und Kommunalpolitiker:innen, 

datenbasierte Entscheidungen zu treffen. Weil sich Armut und soziale Ungleichheiten meist in 

Teilräumen der Kommunen konzentrieren, ist eine kleinräumige Sozialberichterstattung ein 

wesentliches Element der Sozialplanung.  

 

Der Kreis Unna hat erst- und letztmalig einen Sozialbericht im Jahr 2009 erstellt. In den 

kreisangehörigen Kommunen gibt es in Lünen und Unna regelmäßige Berichterstattungen. 

Andere Kommunen beraten gerade über die Einführung einer Sozialberichterstattung. 

Bei einer gemeinsamen Sitzung der SPD-Kreistagsfraktion mit Sozialpolitikern aus den 

kreisangehörigen Kommunen ist die Idee entstanden, eine gemeinsame Berichterstattung im 

Kreis Unna anzustoßen. 
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Herrn Landrat Mario Löhr 

 

Fraktionen/Gruppen zur Kenntnis 



 

Bei einer möglichen Umsetzung, könnte auch die G.I.B. (Gesellschaft für innovative 

Beschäftigungsförderung mbH) eingebunden werden, die als landeseigene Gesellschaft die 

Kommunen bei der kleinräumigen Sozialberichterstattung und der Entwicklung von ressort- und 

institutionsübergreifenden Arbeitsstrukturen unterstützt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Hartmut Ganzke    gez. Angelika Chur 

Vorsitzender     Kreistagsmitglied 
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